
Brennende
Gegner dürfte es
in der deutschen
Fassung wohl
nicht geben.

Die gewohnt düsteren Levels bieten nun mehrere Lösungswege für die gestellten Aufgaben.

Wir werfen eine
Gasflasche in

eine Laserschran-
ke, um die Tür

zu sprengen.

Im Multiplayer-Teil treten bis zu 16 Teilnehmer mit- oder gegeneinander an.

Video-Special
DVD-XL

Painkiller
Resurrection
uAngeschaut uGenre Ego-Shooter  uTermin 4. Quartal 2009  
uHersteller Homegrown / Jowood  uStatus zu 70% fertig  
uGameStar.de Quicklink 6350  uPotenzial –

Der vierte Serienteil ersetzt
strenglineare Mini-Levels durch 
umfangreiche Missionen mit
mehreren Lösungswegen. Der
Hauptgrund hierfür war die USK.

Wir betreten eine Kathedrale, 
die Tür schließt sich, dann

stürmen unzählige Monster her-
an – Painkiller: Resurrection, der 

vierte Teil der Shooter-Serie,
schickt Ihnen abermals allerhand 
Horrorgesocks vor die Flinte,
neuerdings fallen die düsteren
Levels aber erheblich größer und 
weitläufiger aus.  Zudem sollen
die teils 90 Minuten dauernden
Missionen mehrstufige Aufgaben 
sowie mehrere Lösungsmöglich-
keiten bieten. Skurril: Diese De-

sign-Entscheidung ist zum Teil
dem Jugendschutz geschuldet.
Um eine »ab 18«-Freigabe zu er-
halten, mussten die Entwickler
alternative Routen einbauen, auf 
denen  weniger Feinde darauf
warten, von Ihnen zersägt, ge-
sprengt oder an die Wand gena-
gelt zu werden. Apropos: Für den 
deutschen Markt entfernt das
Team umherfliegende Gliedma-
ßen und färbt das Blut um. 

Obwohl Painkiller: Resur-
rection erneut in der Hölle spielt, 
soll es dort (wie in der Serie üb-
lich) jede Menge Abwechslung
geben. So ballern Sie sich durch
das Innere eines riesigen Wurms, 
erkunden die dunkle Version von 

Atlantis und legen sich auf See
mit einem Zombie-Jack-Sparrow
an. Cool: Neuerdings dürfen Sie
die Kampagne mit bis zu drei
Freunden kooperativ bestreiten.
Noch cooler: Anders als in der
Einzelspieler-Variante verlangen
Boss-Gegner mehr Taktik und
 Zusammenarbeit. Wer gerade
keine Kumpels zur Hand hat,
greift auf KI-gesteuerte Bots zu-
rück. Die stellten sich in unserer
Preview-Version aber noch recht
dämlich an. Dafür überzeugt die
zwar alte, aber generalüberholte 
Painkiller-Engine durch hüb-
sche Feuer- und Lichteffekte
sowie  ihre niedrigen Hardware-
Vor aussetzungen. DM

Homefront
uAngeschaut uGenre Ego-Shooter  uTermin 2010  
uHersteller Kaos Studios / THQ  uStatus zu 50% fertig  
uGameStar.de Quicklink 6287  uPotenzial –

Für seinen nächsten Ego-Shoo-
ter nach Frontlines: Fuel of War
holt sich der Entwickler Kaos
Studios Hilfe aus Hollywood.

Die Welt in 20 Jahren: Die Wirt-
schaft der USA ist vor zehn

Jahren zusammengebrochen,
die Großmacht liegt am Boden.
Korea vereinigt sich wieder zu
einem einzelnen Staat, der nichts 
Besseres zu tun hat, als die Ver-
einigten Staaten zu überfallen.
Doch Amerika wäre nicht Ameri-
ka, wenn es nicht Einwohner mit 

Schusswaffen hätte, die nur dar-
auf gewartet haben, sich gegen
die Invasoren zu verteidigen. Zu
ihnen zählt der Spieler, der sich
mit Schießeisen, Fahr- und Flug-
zeugen daran macht, die Korea-
ner in ihre Schranken zu verwei-
sen. Nach Frontlines will Kaos
Studios mehr Wert auf die Kam-
pagne legen. Die Geschich te von 
Homefront stammt aus der Feder 
von John Milius, dem Autoren von
Apokalypse Now. Wann wir die
neue Apokalypse spielen dürfen, 
steht derzeit noch nicht fest.

Twin Sector
uAngespielt uGenre Actionspiel  uTermin September 2009
uHersteller DNS Development / Headup Games  uStatus zu 80% fertig 
uGameStar.de Quicklink 6351  uPotenzial Gut

In Twin Sector lösen Sie Rätsel
statt mit einer Portalkanone mit 
Hilfe von High-Tech-Handschu-
hen. Und es gibt keinen Kuchen.

Kommt Ihnen bekannt vor?
Kein Wunder. Auch das restli-

che Spielprinzip orientiert sich an
Valves Grübel-Hit Portal. Ihre Hel-
din in Twin Sector setzt auf Hand-
schuhe, mit denen Sie Gegen-
stände heranziehen oder fort-
schubsen. Von festen Gegenstän-
den wie Wänden stoßen Sie sich 
selbst ab, bewegliche Gegenstän-

de tragen und schleudern Sie
durch den Raum. So lösen Sie
Physikrätsel, die zum Teil an den 
Indie-Geheimtipp Penumbra erin-
nern. Sogar die Schwerkraft dür-
fen Sie in manchen Räumen ver-
ändern. Hat man die Wirkung der 
Handschuhe im Gefühl, spielen
sich die Kletterpassagen in un-
serer Preview-Version bereits
flüssig. Da die Physik stark rea-
giert, wird das Bewegen von Ge-
genständen aber noch zu oft zum 
Glücksspiel. Insgesamt fanden
wir die Rätsel motivierend. CBSG

Preview

20 GameStar 09/2009In 20 Jahren: Im Actionspiel U-Wars tobt im Jahr 2025 der Kampf gegen den Terror, und der Krieg gegen Maschinen will auch gewonnen werden (Terminator).
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